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Die Londoner Konferenz
-werf Die Besprechungen des Obersten Rares,

deiikn gegen Dcuischland zu unternehmenden Tchrrn«
gi?" in London begonnen . Bis jetzt liegen Mel»

über endgültige Beschlüsse nicht vor . Nach dem
J -Oßen Gang der Verhandlungen scheint eine ? wU-
§„? 'ne Einigkeit unter den Alliierten in der >L>ant»

^ ' ge nicht zu herrschen.
Während Frankreich und Belgien starr

)lh 'ber  Frage über weitere Besetzung , ®r'
" S, Anw der alliierter Forderungen sesthielten, schloß

tzUttalien der Meinung Lloyd Georges,  dre
- J  M ".ng der Gesamtschuldsumme Deutschlands durch
, -tz," kvaration8kommission auf 132 Milliarden sei eme

lbeitul >Tatsache, an . Lloyd George schlug vor , den
verständigen zur Prüfung dieser Angelegenheit

>3eit zu geben und dann ein Ultimatum an
USl ^ "Ehland zu richten, nach dem es innerhalb dreier

V
|0 ' *VUU | ^ _ r

, von den Alliierten ausgestellten Forderungen
Itfm» .mcn  habe Inzwischen könne die Mobilisation

,? '^ ichs zur Besetzung des RuhrgebictZ . die zehn
list^ fMspruchen würde,vorgcnommcn werden . Frank-
tden also durch diesen Vorschlag nicht geschädigt
l^ iesem Vorschlag schloß sich Frankreich nicht an.
eh, ,a n d erklärte, die endgültige Entscheidung musst
vycZllen. Deutschland habe seit zwei Fahren ge-

, ie°x daß der 1. Mai der Verfalltag sei und sei aus
I angsmaßnahmen vorbereitet gewesen. Es habe

!«. , getan, sie abzuwenden . Wenn nun wöbrend der
"Zeitung der Zwangsmaßnahmen Deutschland nach-

i. " wollte , so wäre die französische Regierung be-
die Frage der Reparation nochmals z« bsnscn.

^ .?°raus müsse aber Deutschland folgende Bedm-
ite» —erfüllen und anerkennen: sofortige Abrüstung

Kontrolle der Alliierten . Annabme der Forderung
dJjte Milliarden Goldmark . Zustimmung zu den
^ Mgsmodalitächn und -Fristen , die die Aevara-
. Immission festsetze, formelle An ? rken -
r? « der Schuld Deutschlands am
lljjFg s a u s b r u st und Annahme der von den

^ >en geforderten Garantien.
tlnchie Stellung Lloyd Georges ist schwierig. Ge-iJ v̂urde seine Aaltunn durch eine Ubordnung von
^ °°Ner Bankiers , die ihm in einer eindringlichen

Gerung die ruinösen Folgen der Pariser Politik
Ehrten . Es ist nicht ausgeschlossen, daß sein wci-

.Festbleiben leicht eine Sonderaktion Frankreichs
^vlae üal' l'N könnte, die es ober an? reden Fall *u

oermtien verziichen wrrv . da . wie französische Blätter
melden, in England angenommen wird . Frankreich
plane die dauernde Besetzung des Rnhrgebieles zum
Zweck seiner wirtschaftlichen Ausbentnng . Gegen
oie Besetzung machte Graf Sforza  rechtliche
Bedenken geltend, die sich aus dem Inhalt des
Versailler Vertrages ergeben. Danach habe die Re- .
Parationskommission vor Eintritt weiterer Sanktionen
nach Ausstellung - der Forderungen Deutschland einen
Tilgungsplan zu unterbreiten ur 1 ihm eine Frist zur
Annahme dieses Planes zit setzen. Lloyd George soll
sich dieser Auffassung angeschlossen haben.

Eine Klärung oder eine Wendung in den Bespre¬
chungen könnte eintreten dttrch die Antwort Am  c>
r i l a s aitf die deutsche Rote oder durch neue deut¬
sche Vorschläge. Die amerikanische Antwortnote soll
inzwischen fertiggestellt worden sein. Möglich ist. daß
sie die Forderung enthält . Deutschland möchte Amerika
eine Aendernng der Vorschläge unterbreiten . Die Lon¬
doner Konferenz wird sich aus jeden Fall mit ihr zu
beschäftigen haben . Daß Amerika selbst in die Londo¬
ner Verhandlungen eingrcifen wird , ist ganz unwahr-
scheinlich, obwohl Havas meldet , daß nach der „Chica¬
go Tribüne " die Negierung der Vereinigten Staaten
dem Obersten Rat ernste Einwendungen gegen die be¬
absichtigten neuen Zwangsmaßnahmen übermittelt habe.
Fest steht, daß die deutsche Regierung die ablehnende
Haltung Englands gegenüber den Sanktionen stärken
könnte, wenn sie eine sofortige befriedigende Erklärung
darüber , daß sie das Prinzip der A u s f u h r a b -
gäbe  annehmen und eine weitere Erklärung über btt
Zeitdauer der Annuitäten  abgeben würde.
Die Abgabe dieser Erklärung könnte entscheidend sein
für den weiteren Verlauf der Konferenz.

Ans der alliierten Presse.
Havas meldet aus London : Bei Schluß der Sitz¬

ung des Obersten Rates wiederholte Briand , er könne
sich höchstens mit Aenderungen an der Form des Ver-
gleichsvorschlages einverstanden erklären, muffe sich aber
jeder sachlichen Abschwächung widerfetzen. Die sofor¬
tige Beschlietznng von Zwangsmaßnahmen und der
unverzügliche Beginn des Vorgehens blieben der ein¬
zige Grundsatz , der für die französische Regierung an-
nehmbar sei. Dabei werde Deutschland zum Nachgeben
nur gerade so viel Zeit übrig bleiben, als die Einbe-
rusung und die Zusammenziehung der militärischen
Streitkräfte erforderten . Nach Havas seien die Kon-
ferenzkrcise immer mehr für die Annahme des Entwur-
fes Jaspar mit dem Zusatz der französischen Delegation,
her die sosortiae Einberufuna und Zulammenriebun-

oer Besayungsiruppen für das Ruyrgebiet vorfleyt,
unter gleichzeitiger Zustellung der bekannten Aufforde-
rung an Deutschland durch die Reparationskommissivn.
Die Zahlungsbedingungen und die Sicherheiten für
die Bezahlung der Schuld sowie die vorgesehenen Matz-
nahmen würden erst dann aufgeschoben werden , wem
Deutschland die Bedingungen vorbehaltlos vor dem
8. Mai annehme . Briand lehnte entschieden die Ent-
sendung eines neuen Ultimatums unter irgend eine,
anderen Form ab, ebenso die Wiederaufnahme der Be¬
sprechungen mit Deutschland über deffenVerpflichtungen.

Die „Sunday Times " meldet , der Verdacht, daß
a,rs der Konferenz des Obersten Rates ernste Mcinungs-
oerschiedenheiten geherrscht hätten , sei verstärkt worden,
als das amtliche Kommunique bekanntgegeben habe,
daß die Konferenz der Ansicht sei, die Lage habe sich
durch den Bericht der Reparattonskommiffion geändert,
da diese eine Untersuchung der Modalitäten und Garan¬
tien durch Sachverständige angeordnet habe . Lloyd
George  und Graf Sforza  seien beide der An¬
sicht gewesen, daß jetzt, wo die Verpflichtung Deutsch¬
lands endgiltig und sozusagen gesetzlich ans 6600 Mil¬
lionen Pfund Sterling festgesetzt worden sei, die Kon¬
ferenz neue Vorschläge entwerfen müsse. Sie müsse be¬
schließen» wie Deutschland seinen Verpflichtungen Nach¬
kommen müsse und müsse Deutschland ein Ultimatum
überreichen, worin es aufgesordert werde , seiner Zu¬
stimmung innerhalb eines kurzen Zeitraumes Ansdruck
zu geben.

Reuter meldet , daß die Sachverständigen daraus
rechnen, zu einem Abkommen zu gelangen , durch das
die Meinungsverschiedenheiten zwischen den Alliierten
beigelegt werden . Anstatt , daß die Alliierte » sofort
ins Ruhrgebiet einmarschieren, soll Deutschland ein
kurzes Ultimatum gestellt werden , nach dessen Ablauf
die Zwangsmaßnehmen in Kraft treten sollen, wenn
Deutschland sich ablehnend verhält.

„Daily Chronicle " schreibt in einem Leitartikel , die
englische öffentliche Meinung unterstütze Lloyd George
bei seinem Wunsch, daß die Alliierten sich strikte an die
Bestimmungen des Friedensvertrages halten . Da di?
Rechte der Alliierten so klar seien, könne viel gewon-
nen und nichts verloren werden.

„Daily News " schreibt: Es scheint nun die Zeit
gekommen zu sein, wo dem französischen Volk oder den
französischen Staatsmännern eindeutig gesagt werden
muß , daß der übrige Teil der Alliierten nicht länger
mit ihren militärischen Idealen identifiziert werden
kann, und daß , wenn Briand unter keinen Umställden
auk seine vraktftckie Maßnabme Verriebt leisten kann

icht,
retzt

iusers-

Die wahre L« oe opfert sich.
Aoma» von Erich Friese».

*9 (Nachdruck verboten .)

$$ kann heute nicht vor all den Leuten spielen !"
erregt heraus . „Diese Gesellschaftspuppeu

|te 5ett mich ja doch nicht !"
lehnte sich in ihren Sftrhl zurück und schloß die

Und Haus -Joachim hatte Muße , dieses selt-
Besicht genauer zu studiereu.

o~je dicken , kohlschwarzen , geradlinigen Augen-
waren über der stumpfen Nase , deren breite
zu vibrieren schienen, fast zusammengewach-

.Me langen gebogenen Wimpern warfen tiefe
auf das braungelbe Gesicht mit den hervor-

,«oen Backenknochen, besten Oberlippe ein zarter
5* Uaum bedeckte. Das stumpfe schwarze Kraus-

hochfristert und in einen Niesenknotcn auf-
durch den , nach Art der Japanerinnen , zwei

T **. brillantenbesetzte Pfeile gesteckt waren.
länger Hans -Joachim das seltsame Gesicht be-
f' umso weniger abstoßend erschien cs ihm . Er
waß hinter dieser niedrigen Stirn ein starker

!»i,d wuchtete, daß die rauhe Schale einen guten , gc-
Kern barg.

Erfühlte sie den Blick, der unverwandt auf ihr
Mbe? Mercedes plötzlich die schweren Lider . Ein

I " Lächeln umspielte ihre Lippen.
sehen mich sondierend an ? Ja , ja — in mir
zwei Seelen . Die eine erwacht, sobald ich

„Und die andre ?" forschte Haus -Joachim , da sie ge¬
dankenvoll schwieg.

„Die andere öüstcrt in Ihrer nächsten Nähe . Sie
steckt in einem häßlichen Körper ? sie weiß nichts mit
sich anzufangen . Ihr einziger Vorzug ist dies hier !"
Verächtlich deuteten ihre Finger auf die Brillanten
und Perlenschnüre , die in verschwenderischer Fülle
ihren mageren Hals und die eckigen Arme schmückten.
„Nach diesem äugeln die Menschen, wenn fie liebens¬
würdig sind zu der häßlichen Mercedes Aristides und
ihr schmeicheln, wie zum Beispiel die Baronin von
Berkwitz und viele andere es tun . . . Und weil die
erste Seele , die musikalische, die vergeistigte , die über
dem Alltag schwebende, sich unverstanden sieht, so zieht
sie sich in sich selbst zurück und mag nichts von den
Menschen wissen."

Mercedes ' Augen hatten einen heißen Manz be¬
kommen , die langen , schlanken Finger spielten nervös
mit der dicken Uhrkctte , die über ihre Brust herabhing.

Plötzlich blickte sie den Manu an ihrer Seite voll an.
„Möchten Sie mich einmal singen hören ?" raunte

sie ihm hastig zu . „Ja ? . . . Dann werde ich singen . . .
Aber nur für Sie . Nicht für die andern !"

Sie stand auf und schritt nach der Tür , indem sie
ihm bedeutet , ihr zu folgen.

Beide verließen den Saal.
Allgemeine Verwunderung . Kopfschtttteln , Lächeln,

Tpscheln . Welch seltsames Benehmen für eine junge
Dame ! z

Die kleine Elly von Soltau hatte einen ganz roten
Kopf bekommen . Madame strahlte . Und Nhvöuö Ari¬
stides lachte breit und wohlgefällig , da er au derlei
Extravaganzen seiner Tochter gewöhnt wari sie war
ja «ein Geme ". ,

„Wohin darf ich Sie führen , Fräulein Aristides ?"
fragte inzwischen in der Halle Hans -Joachim seine Be¬
gleiterin.

i „Irgendwohin . Wo wir allein find."
Hans -Joachim öffnete die Tür zu einem kleinen

Empsangssalon , der ganz in mattblau gehalten war.
Die elektrischen Birnen waren von blauen Gaze¬
schleiern umgeben und tauchten den ganzen kosigen
Raum in ein magisch-bläuliches Gedämmer.

„Darf ich Ihre Violine holen lassen, Fräulein
Mercedes ?"

„Nein , die Laute . Ich will singen ."
' Ein Diener brachte die Laute . Und Mercedes fang,
sich selbst begleitend , mit ihrer wundervollen tiefen Alt¬
stimme — seltsame Melodien in einer fremden Sprache,
eigenartig , bizarr , herzfassend - die unverstandene
Musik ihrer Seele.

Hans -Joachim hatte sich in einen Sessel zurückge-
lchnt und die Augen geschlossen. Er lauschte in einer

, Art Verzückung.
Auf den Flügeln ihrer eigenen starken Seele hob

das Mdächen den müden Mann empor . . . sie trug ihn
hin nach den blumigen Gefilden der Hoffnung , da
Herzeleid und Kummer gleich duftigen Wölkchen in
weite Ferne entschweben . . . sie führte ihn ein ins
Paradies , wo er sich eins fühlte mit seiner Ruth - .

Rasch flogen die nächsten Tage dahin — unter
Lachen und Jubeln , unter Tanzen und Jagdpartien
— gleichwie die ersten Tage.

Die Baronin Lolo von Berkwitz wartete täglich , sa
stündlich darauf , daß ihr „Herr Stiefsohn " sich der
reichen Kreolin erklären und um ihre Hand auhalteu
kollte.

(Fortsetzung folgtZ



er allein wandeln unb er allein die schwere Verantwor¬
tung auf sich nehmen wird, sein Land vom Rate der
Rationen isoliert zu haben.

„Daily Expreß* schreibt, der einzige Weg für die
englische Negierung sei, daraus zu bestehe», daß keine
überstürzte Aktion unternommen werde._ _

Lokales und von Nah und Fern
Platzmangels wegen mußten verschiedene uns zu spät zuge¬

gangene Artikel und Inserate bis zur nächsten Nummer zurückge¬
stellt werden , darunter auch ein großer Bericht des kathol. Gefel-
lenvereins über seine Theatervorstellung am letzten Sonntag im
Eesellenhaus . Wir buten wiederholt uns Manuskripte immer
frühzeitig zuzustellen.

Aribert Blüthner , der geniale Dichter-Humorist am Flügel u.
Komiker veranstaltet arn Samstag , den 7. Mai abenos um 7 Uhr
in, Saalbau einen lustigen Abend. Näheres siehe Inserat.

— Maingold -Lichtspiele. In den Maingold -Ltchtspieten kommt
am Donnerstag Abend ein erstklassiges Programm zur Vorführung
3 Schlager , „Die Sonne bringt es an den Tag ", „D .'r zerbrochene
Schlüssel" und „S . M . der Reisende" zusammen 10 Akte, 3200 m
lang . Näheres stehe Inserat.

— Wohltätigkeitsspiel mit Blumentag . (Zu Gunsten der
Kinderhilfe .) Zum konrmenden Sonntag hat sich der hiesige Sport-
Verein bereit erklärt , ein kleines Sportfest zum Besten der einer
Soinmerfrische bedürftigen Flörsheimer Kinder zu veranstalten.
Es ist dem Verein gelungen hierzu die weitbekannte Liga-Ersatz¬
mannschaft des Fußballvereins „Sportfreunde " Frankfurt zu ge¬
winnen . Ferner finden an genannten Tagen noch zwei Verbands¬
spiele der Jugendmannschaft gegen den Liga -Verein „Sportverein
Wiesbaden " statt . Spielbeginn usw. wird in der nächsten Num¬
mer bekannt gegeben. Ein Blumentag , welcher von seiten des
Wohlfahrtsvereins an diesem Tag stattfindet , soll ebenfalls dazu
beitragen , den kranken und notleidenden Kindern zu helfen . Im
Jnterefie der edlen Sache wird die Flörsheimer Einwohnerschaft
gebeten, die dargebotenen Blumen reichlich zu laufen und auch
vom Karte 'woroerkauf zum Sportfest recht umfangreichen Gebrauch
zu machen, denn die Zahl der von hiesigen Herren Ärzten als
dringender Erholung bedürftige Schulkinder ist so groß, daß auch
nur mit großen Mitteln wirkliche Hilfe geleistet werden kann.
Junge Damen , welche sich am Verkauf der Blumen beteiligen
wollen, werden gebeten, am Freitag , den 6. Mai abends 6 Uhr
im Sitzungszimmer des neuen Rathauses erscheinen zu wollen.

Turnverein von 1881 Flörsheim . Der Turnverein beteiligte
sich ain verflossenenSonntag (1. Mai ) an einem Bergfest zu Ober¬
elsbach v. d. Rhön mit 5 seiner besten Turner und konnte am
Montag Abend alle 5 Turner als Sieger empfangen. In der
Oberstufe (Geräteturnen ) errangen:

Lorenz Hartmann mit 141 Punkten den 4. Preis
Heinrich Dresler mit 129 Punkten den 9. Preis

In der Oberstufe (Volkstümlicher Vierkampf) errangen:
Otto Stöhr mit 89 Punkten den 5. Preis
Karl Kaus mit 83 Punkten den 6. Preis
Joh . Schwarz mit 81 Punkten den 8. Preis

_ Außerdem errang der Turner Otto Stöhr im Sonderkampf
(Steinstoßen ) den von der isrl . Kultusgeineinde Oberelsbach ge¬
stifteten Ehrenpreis einen wertvollen Pokal . Bedauerlicher Weise
wurde das Turnen durch niedergehende Reg »griffe nachteilig be¬
einflußt und mußte öfters unterbrochen werden . Bedenkt man daß
das Turnen hier in Flörsheim den Winter über durch Lokalver¬
hältnisse beeinträchtigt wird und das Turnen im Freien bezw. für
Traming nur wenige Tage zur Verfügung standen, so wird ein
jeder die erzielten Leistungen zu würdigen wissen. Zur Freude
aller Turner und Turnfreunde kann man in der Vereinsteitung
einen frischen Zug und den festen Willen , die Turnsache mit allen
Mitteln zu fördern , wahrnehmen . Es ist begrüßenswert und an¬
zuerkennen, wie man ohne große Umschweife und Zögern den Be¬
such des Bergfestes beschloß und den Turnern weitgehendste Un¬
terstützung zuteil werden ließ . So muß es fein, keine Mühe und
kein Aufwand darf bestimmend fein, wenn es gilt , der Turnsache
vorteilhaft zu dienen . Im weiteren wäre es zu wünschen, wenn
endlich all die unsinnigen Zweifel und Bedenken, die gegen die
Turnerei bezw. gegen den Sport angeführt werden, verschwinden
und auch das Damenturnen etwas mehr beachtet würde . Komint
alle in unsere Mitte und helft unserer Jugend unserer Zukunft den
edlen Turnsbort ausllben , der ihnen körperliche und geistige Frische
erhält und bringt . Nur in einem gesunden Körper wohnt ein
gesunder Geist und man sagt mit Recht

Die beste Medizin der Welt
hat Vater Jahn ans Licht gestellt.

I Gesangverein Sängerbund Auf den Theaterabend am Himmel-
sahrtstage im Gasthaus zum Hirsch veranstaltet vom Gesangverein
Sängerbund , weisen wir hiermit nochmals daraus hin. Näheres
im Inseratenteil _ _

Besonders billige Schuhe!

29.-Starke LeiittWtOl
für Damen .und Herren 36—46

SanDolen 29,
Lei>er-Killi>eMel 48.-
I« ll-HaWlA 78.-
Daaiealaärstiesel 88.-

Schuhhaus

Lea Ganz
Mainz. SWerstratze 19.

Me m MM.

l Der diesjährigen Gesellenprüfung bei der Firma Adam Opel
haben sich die Sattlerlehrlinge Hermann Müller , Georg Treusch,
der Dreher Peter Drischler, die Schlosser Joseph Bachmann, Niko¬
laus Kröhle und Joseph Ruppert unterzogen und mrt der Note
„Gut " bestanden. Wir gratulieren.

I Maifeier des S . P . D. Im gut besetzten Saale des Gast¬
hauses zum Hirsch fand am Sonntag Nachmittag die Feier der
S . P . D . statt . Ernst und würdig dem Charakter der Feier ent¬
sprechend war das Prograimn zusammengestellt. Fräulein Wenzel
sprach den Maiprolog . Gesangverein Sängerbund und Volkslieder¬
bund sangen einige Früylingslieder und erntete » reichen Beifall.
Fräulein Käthi Bürkner aus Frankfurt sang dann die Schlummer-
Arie aus „Freischütz" und einige Lieder von Brahms und Reger.
Fräulein ' Bürkner die über vorzügliche Stimmittel verfügt, riß das
Publikum zu wahreiiBeisallsstürmen hin. Herr 'Musikdirektor Schucht
zeigte, daß er am Klavier ein feinsinniger Begleiter ist. Die Fest¬
rede hielt Stadtverordneter Denglert Wiesbaden . Die S . P . D.
"at mit ihrer Maifeier gezeigt, daß sie keine Mühe und Arbeit
Heute getreu dem Grundsatz : „Das Beste für das Volk". Ern
emütliches .Tänzchen hielt die Teilnehmer der Feier bis 11 Uhr

oeisammen.
PT Im Interesse der vielen Bruchleidendsrr sei

an dieser Stelle nochmal ganz besonders auf das In
serat des Herrn Ph . Steuer Sohn in heutiger Nummer
hingewiesen.

l Bestandene Lehrprüfung . Frl . Meta Munk von
hier hat vor der Prüfungskommission in Höchst die
Prüfung als Damenschneiderin mit der Note „Sehr gut"
bestanden. L-hrtneisterin war die Damenschneibenn
Fcl . Lenz in Höchst Wir gratulieren.

Katholischer Gottesdienst.
Donnerstag Fest Christi Himmelfahrt , 6' /^ Uhr Frühmesse, 8 Uhr

Schulmesse, 9 Uhr Hochamt, darnach Prozession, ob. Orgel-

, bühne für den Kirchenchor, 2 Uhr Vesper, 4 Uhr Ausnah!'
in die Marian . Kongregation.

Freitag 6 Uhr Amt für den in Wien f Gerhard Kraus , 6fl, $

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 7. Mai 1921.

Sabbat : Achare
730 Uhr Vorabendgottesdienst
830 'Morgengottesdienst
300 Nachmittagsgottesdieiist
8“ Sabattausgang

Evangelischer Gottesdienst.
Himmelfahrtsfest

Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr.

Vereins -Nachrichten
Sportuerein 1!>»ll. Samstag Abend 8 Uhr Versammlung im.Kaj

Haus zum Bahnhof . Heute Abend 8 Uhr Vorstands - V<
gnügungsausfchuß - und Cpielausfchußsttzung tm Gaftha«
zur Eintracht.

Gesangverein Bolkliederbund . Heute Abend Punkt 8 Uhr SM
stunde im Katthäuserhof.

Flörsheimer Ruderverein 1!>»8. Donnerstag , den 12. ds. -
abends 8*>Uhr bei Christ. Munt außerordentliche Geriet
Versammlung.

Kath . Gesellen- und Jünqlingsoerein . Heute Abend 8*/a
Versammlung mit Vortrag des H. theol . Richter.

Kameradschaft 1963. Mittwoch Abend 8 Uhr Vorstandssttzuna
Kamerad Messerschmitt.

Freie Sportvereinigung . Morgen Donnerstag , den 5. April A»'

abend 8 Uhr Fahrstunde im Saalbau.
He»''

Ich empfehle in

bekannt guter Qualität:
solange Vorrat reicht.

* gebrannter Kaffee«
reinldwietlenl) und nroimM

Ifiiai) 19»i 23«»28«»Mark
Garantiert reiner

Kakao pro Mud 16»»a. 29»»
$0l»il| fonbenj. gesintert 825
CoMlizaM gejnifert eiMml 9»»
EoaiWlllW ungej. Me Dole 8®»

Billiger als Frischfleisch ! Gut ».wohlschmeckend

Lornecl öees
Dose 1 Pfund Mark 6 . 25

Garantiert reines

AamikaMer Malz » 11««
Cot 05  ett Mud9»»
C0t0Skü (lajeltöore) Md 925
Me. WilillMinem MMn»19 75
Meine MlamMiae 12 ««
Baadnadela Md6*«
la. Mailaaiiela Md7»«
AaWll-MMolli beite Mität Md8»»
""Ia 7lEe *>nseife "

200 Gramm Stlück Mark 2 .40

Deutsches Fabrikat!

Latscha
Mid-*’4* *•' ■•

Turnvereinv. is»
Um zahlreiche Beteiligung f

dem Turngang nach Altenha«
morgen, Himmelfahrtstag.
gebeten. Abfahrt 7.55 Uhr nf
Hat tersh eim._

Wrm
Deutler Gognm

in Originalflafchen,
und im

Ausschank
-- Alleinoerkauf rs

A. Flesch
41 Eisenbahnstratze 41v

Glucke
mit 10  Jungei 1

auch ohne Glucke

zu verkaulen.
Näheres Eifenbahnstr. E

Steinigen SieWW>
Dr . Bufleb ' s Blntreinigungsm
„Maikur " ist der Beste. Heinö"

Schmitt , Drogerie , Flörshe tM

Willig!
40 neue Modelle zum faconiek^

fürDamea-, Herren-
ul KiaiierW

waähea und
Umpreifen.

Laden Telef . 2135 Stadthausftt
Faeonier-AnstaLtPb. Cbomaf

_ Mainz  ^SomtneMefl,
braune , fleckige Haut , Leberfl^
verschwinden wie abgewasch-i!
auch Pickel und Mitesser. »C
kunst frei, nur Rückmark»
wünscht.

„Roland " Heiligenstadt

(Eichsfeld) Schließfachs

Mandoline»
von 11Ü.— Mk. an

ManSoNnenTafchen
ManÜollNeN 'Suiten
INSNäollneN 'Spietplättch »"

etc. empfiehlt

helnrlcb Drcfsba«»
Karthäuserstratze 6., Ted ö»
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bestes

Seifenpulver
Preis Mk. L2S das Pake!*

Alleinig* fisbrflnmteaf
Regkel & C1&, Düsseldorf.

Ferner:

Bestickte ScEriefzer Voll-Me
für Blusen und Kleider, besondere Gelegeuheit
per Meter -

Mk. 24.7Ü.J8,?'
Gabardine ää ”?"»ä

per Meter nur

Mk.

ÜnlsAnSfSn unsere bekannte unübertroffenenoiiseiiieQua]ität  nur
per Meter

Mk. 41.-
Suieht ahne Kaufzwana Berne Bestattet

». p. i k. urem
*®lephon 956  Mainz Emmeransstrs28

neben MtUgerei Schramm.

B reis » f-ussbodenöl hcllgilb , tcl .tc holl . Leinöl roh und gekocht
" ‘" nöl rein u»d Slccatu , »owic nll* Lacke und Parbvnren trocken

K u“d strichldhig in bester Qualität zu billigsten Preisen.

?fkhard Fiesch , Flörsheim a. iA.

Spezia!-

lt -AgM!
Wusch-Anzüge für Knaben , Grütze 1—8 von Mk 35 — an
Gestrickte Anzüge für Knaben , Alter 7—12 Jahre Mk. 63 .—

Die große Mode
Herren -Anzüge , helle seine Stoffe in allen Fassons , G ' ößen und

Qualitäten von Mk . 400 .— an
Herren und Jünglingsanzüge in allen Farben , Macharten und

Qualitäten von Mk. 250 — an
Knaben Anzüge . alle Größen , Farben und Preislagen
Hosen für Herren , gute Qualitäten bis zu den feinsten Streifen

. . . von Mk . 48 — an
Sommerpalctots und Ulster , hell und dunkel , grötzte Auswahl.
Somme ijoppcn , Kniehosen , Cutaways , Blaue Herren Anzüge,

di» Mode der Zeit , in Cheviot , Kammgarn , Twill . alleGrötz.
und Preislagen.

Überzeu gen Sie sich von der Reichhaltigkeit meines Lagers und
der konkurrenzlosen Billigkeit meiner Preise , bedingt durch:

Keine bohr Ladenmkete ? Kein Persona l!

Kein Geschäfts - oder Schanfenfterluxns!

Scheuen Sie die eine Truppe nicht und überzeugen Sie sich.

Wes MÄrer Rsm!s-8srhergWWS
Schusterstr . 34, 1. St . — Mainz — Schusterstr . 34, 1. St.

— Prinzip : Kleinste Spesen , geringster Nutzen . -- ----
Achten Sie genau auf Straße und Hausnummer 34, 1.

Prachtvolle feste

Büste
für jede junge Danie in nur we¬
nigen Tagen äußerlich garantiert
unschädliche Anwendung . Aus¬
kunft frei , nur Rückmarke er¬
wünscht.

Frau Kürschner, Hannovers
_ Osterstraße 56._ .

IMontag Ärse.1

I Bnchfillirung , Stanoflrspti!
u. tasohlnansohr . Proäo . gratis , i

Gander,Aainzj
Schülerstrasse 48. I

flntiseptisefter
Ulrnidpiider

ein ausgezeichnetes Heilmittel für
Wundsein der Kinder.

Streudose 3.— Mk.

WAkrz»WM «.

vernichtet verblüffend

5-foch stark, geruchlos,
in Apotheken und Drogerien.

Niederlagen:
81. Schäfer , Apotheke.
H. Schmitt , Drogerie.

sD»BrUttzieiöelldeaff«
bedürfen kein sie sä>merzendes Bruchband mehr, wenn sie mein in
Größe verschwindend kleines nach Maß und ohne Feder , Tag und
Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage und Größe
des Bruchleidens selbst verstellbares , tonkurrenzlos dastehendes

ärztlich empfohlenes
Universal - Bruchbarrd

tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden
entsprechend herstellbar ist. Mein Spezialist ist zu sprechen am
Montag , den 9. Mai morgens v 8A l /a Uhr in Frankfurt

Botel Biljinger
Sonntag , den 8. Mai morgens v. 9-12 Uhr in Qronberg

Botel Kaiserljof
Montag , den 9. Mai abends Dienstag , io . Mai

morgens v.  8- 11‘/a Uhr in höchst a .M. Botel post
mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi - »nd Feder-
Bär der neuesten Systems , in allen Preislagen ! anwesend . Muster
in Gamm/ -, Hängeleib -, Leib -, Umstands -, Mutteroorfall- Und
Mustdarmnopfalt -Binden, wie auch Gerade/, alter . Krampfader-
etrümpfe und Suspenso rien stehen zur Verfügung : Neben sachge¬
mäßer versichere and) gleichzeitig streng dlskrrte  Bedienung.

Anerkennungsschreiben stehen zur Verfügung.

Ph . Steuer Sohn,
Spezial- Bandagen - und Orthopädie -Fabrikation

Konstanz in Baden . Wessrnberg stratze 15/ 17 Telephon 516

M Gemüse- und Nit-MM.
Mk  MmeM!-. loitioleti-,
z«!edel-». SelleriMnm

jnrter floulfotot
- empfiehlt billigst

Fr. Ems. Glirtuereii. Friedhsj.
Die Fraktion der U. S . P.

berichtigt hiermit den amtlichen Bericht von vorletzter
Eemeindevertreter -Eitzung , nachdem der Bürgermeister
der Aufforderung zur Berichtigung des Berichtes nicht
stattgegeben hat.

Dem Bürgermeister wurde von unserer Fraktion we¬
gen nicht ganz einwandfreiem wahrheitsliebenden Ver¬
halten ein Mißtrauensvotum ausgestellt , das mit 10
gegen 8 Stimmen abgelehnt wurde (was der amtliche
Bericht allerdings verschweigt ). Die Gründe hierfür
wurden von unseren Genossen in längeren Ausführungen
klargelegt und von dem Vertreter der S P . D kräftig
unterstützt . Für das Mißtrauensvotum stimmten die
Vertreter der U. S . P . und S . P . D ., dagegen Zentrum,
Beamten und Herr  Claas.

Mr haben über das Verhalten Letzteren nichts hin-
zuzusetzen. bilde sich Jeder selbst sein Urteil über die
Charaktereigenschaften verschiedener Herrn.

Die Fraktion derU. S . P . D.
i. A. : I . Merkel.

Gesangverein Sängerbund
Flörsheim am Main.

T heater -Aufführung
am Himmelfahrtstage , den ü. Mai

abends 8 Uhr Im Saale des
Gasthauses zum Hirsch.

I. Winzerlies ’l
Operette in 3 Aufzügen von Georg Mielke

Personen :
Gräfin Irene von Steinen
Graf Walter ihr Sohn
Henriette von Raden , ihre Richte
Vater Werner , Weinbergspächter
Lies 'l seine Enkelin genannt Winzerliesll
Liebespinsel Barbier
Euphrostne Blütenschnee , Kammermädchen
Erich Felden , Sekretär des Grafen Jntriganz
Winzermar
Winzer , Winzerinnen, 'Gäste des Grafen

II . Die wilde Toni.
Personen:

Maria Werner
Toni
Seff , ein Holzknecht
Jgnat der Jäger.

Ort der Handlung : Ein kleines Dorf im bayrischen
Hochwald.

Eintritt pro Person 3 Mk. Mitglieder und deran
Angehörige 1 50 Mk. Kasseneröffnung 7 Uhr.
Anfang 8 Uhr. Wir laden hierzu alle Mitglieder,
deren Angehörige , sowie alle Freunde und Oönner
des Vereins zu dieser Veranstaltung höfl. ein

und bitten um zahlreichen Besuch.
Der Torstand.

Zu unserem silbernen Ehejubiläum sind uns
allseits viele Aufmerksamkeiten erwiesen worden,
für die wir hierdurch

herzlichst danken!
Jakob Schleidt III . u. Frau.

VORANZEIGE.
Samstag Abend 8 Uhr findet im Saaldau eine Versammlung

statt , zu der alle , die aus der Kirche ausgetteten sied , sowie alle
Anhänger und Förderer unserer guten Sache eingeladen find.
Alles nähere im Inseratenteil der Samstag -Nuntmer.

Der Einberusrr.



Die neuen preise
©rau, braun, Modefarben, blau und vorwiegend Helle, ge¬
musterte Anzüge aus Homespun-Stoffen sind Mode. Wie

immer ist auch jetzt meine Auswahl vollkommen in bester

hmenKleWng
Nicht allein ist das Material besser geworden, sondern auch die
Preise sind entschieden gesunken. Ich brii.ge prachtvolle Herren-
Anzüge relativ sehr billig, ebenso aber auch ebensolche schöne,

gute und billige

Mgllngs- u. Hnabenklcidnng
Preis - Erk

mr Heppen

Moderne Anzüge in neuen Farben und guter Verarbeitung OCH 00
450 .—, 375 .— , 325 .—

Elegante Anzüge aus modernen Stoffen in ganz feiner Ver - 4Qft °°
arbeitung 850 .— , 775 .—, 700. - , 650 .—, 575 —

Feine Anzüge in allerbester Verarbeitung (Mass -Ersatz ) aus
feinsten Stoff -Qualitäten 1350.—, 1150.— , 1000.— , 950 .— « UU

Blaue Anzüge ein - und zweireihig , in allen neuen Formen aus 7 (1A°°
feinen blauen Stoffen 1200.—, 1000.— , 875 .— • Ulf

Sport Paletots aus Covercoat in feiner Verarbeitung ß (| A00
1100.— , 975 .— , 875 .—, 750 — VtlU

Moderne Schlüpfer in allen modernen Farben , vorzügliche 4, ^ (1°°
Verarbeitung 1150.— , 950 .— , 800 .—, 675 .—, * 0"

Regenmäntel aus Gabardine , Gummi und Loden 9 ^ ft °°
800 .—, 675 .— , 500 .— , -375 — “ UU

Herren -Hoseu aus kräftigen dauerhaften Bukskin -Stoffen kl
110.—, 90 — , 75.—

Herren -Fantasie -Westen in allen Farbenstellungen 1K 00
190.— , 160.—, 125.—, 98 .—

Herren -Hosen aus prima Kammgarn in feinen weissen und
grauen Streifen 170.—, 150.—, 135.—, 115.— Uli*

Tennis -Hosen aus weissen und gestreiften Wasch - u. Flanell - OAK 00
stoffen 325 —

Sommer -Joppen für Herren aus Leinen ßj»
150.— , 125.—, 90 .— ,. 84 —, 75.— Vü

Sommer -Joppen für Herren aus Lüster und Creme Wasch - IfA 00
stoffen 275 .—, 220 .— , 175 —, 148.— , 125.— " V

für Jünglinge

Moderne Anzüge in guter Verarbeitung und vielen Farben ( 0^
475 .— , 425 .—, 275 . - , 225 — AtJU

Norfolk -Anzüge mit Gürtel und Falten , mit kurzer glatter 9Q^ 00
oder Breeches -Hose 550.— , 475 .—, 400 .— “ " O

Fesche Anzüge in neuesten Macharten , aus guten Stoffen QkII
750 —, 650 .— , 550 .—, 450 .— « UU

Blaue Anzüge in allen neuen Formen aus guten blauen Stoffen
725 .— , 650 —, 575 .— , 525 —

lärungen:

für Knaben

Anzüge aus kräftiget ! Stoffen in einfacher glatter Form TC 00
180.— , 165 — , 150.—, 125.— 98 —

Jacken -Anzüge mit Ueberkragen in schönen Falten -Fassons , 19 1̂°°
aus gut . Stoff , ganz , gefütt . 250 .— 225 .— 190.— 165.— 150.— M.LO

Hochfeine Anzüge Kinknöpf -Anzüge , Schlupf -Anzüge , in blau
und farbig 290 .—, 265 .—. 240 —, 210 .—, 180.— AUW

Kieler Stoff -Auzüge aus ganz hervorragenden Qualitäten fCA 00
mit kurzen und langen Hosen 390 .— , 330 .—, 300 .—, 250 .— ällw

Wasch « und Kieler Anzüge
aus Waschstoffen.

Spiel -Anzüge aus prima Waschstoffen für kleine Jungen 4ß00
65 .— , 58 —, 52.—, 48 .- - , 42 .— » U

Einknöpf -Anzüge aus prima Waschstoffen Qfi 00
55 .— , 52.—, 50.- , 48 —, 42 —

Kieler Waschanzug gestreift (Kadett ), Grösse 0 (pass , für ftfi 00
3 Jahr ) Für jedes weitere Jahr Mk. 5.— mehr vU

Kieler Waschanzug prima Kadettstoff , m. Aermel -Stickerei Gr . 7fi °°
0 (pass , für 3 Jahr ). Für jedes weitere Jahr Mk. 5.— mehr • U

Kieler Waschanzug prima Kadettstoff , mit abknöpfbarer Garni-
tur (Kragen und Manschetten ) feiner Aermel -Stickerei , Gr . 0, V J
passend für 3 Jahr ) Für jedes weitere Jahr Mk. 5.— mehr OT

Kieler Waschanzug in prima Weiss -Sattin mit abknöpfbarer - oo
Garnitur (Kragen u. Manschetten ), sehr schöne Aermel -Stickerei (111
Gr . 0, (pass . f. 3 Jahr ) Für jedes weitere Jahr Mk. 5.— mehr

Kieler Wasehbiuse (gestreift Kadett ), mit Aermel -Stickerei . 4fi °°
Gr . 0 (pass . f. 3 Jahr ). Für jedes weitere Jahr Mk. 4.— mehr

Knaben -Waschblusen aus prima Waschstoffen 9X °°
42 .—, 40 .— , 36 — , 32 .—

Knaben -Sportblusen aus schönen kräftigen , Waschstoffen Q9 °°
48 .— 44.—, 40 .— , 36.— UL.

Leibchen - und Sporthosen aus blauen Waschstoffen 9 1̂°^
35 .—, 32 .— , 30.— , 28.— “ U

Bedeutende Leistungsfähigkeit
in preiswerten Qualitätswaren

in

Damen - Bekleidung
Mädchen -Bekleidung
Modewaren aller Art

MP Grosszügige Auswahlen
preiswerter Qualitätswaren in

Woll- u. Seidenstoffen , Wäsche
Ausstattungen , Bettwaren

Teppiche, Gardinen
Herrenartikel
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Amtliches.
Muntmiiäm.

Die Kuusleute der besetzten Gebiete werden daraus
aufmerksam gemacht, dass der leitende Ausschuß für die
Aheinistheii ZöOe Maßnahmen ergriffen hat . um die
doppelte Verzollung, van Waren , die ans d,nr Rhein,
vorn Ausland in das besetzteö>-biet erngesüh-t werden,
iu vermeiden.

Um in den Genuß dieser Echutzmaßregeln zu gelangen
ist es unbedingt erforderlich, daß die obendezeichneten
Äinnri iinmnteibar nach einem Hofen des besetzten Ge¬
telos v-rsrarlue! werden.

Ce Commandanl de Juvigny
DeRgue de la H. C. I. T. R dans le Cercle de

Wiesbaden *- Campagne.
__ signe : de J LJV I0 NY_

MlSHtEM.
Das Betreten der Wiesen um Kleeücker ist verboten

vnd ist das Feldschutzpersbnal an er miesen, jede Über«
ikrlung uriv uzüglich zwecks Bestiasung zur Anzeige zu
Gingen

Die Polizewerwaltung.
d._ -_ ._ Lauck._

firandßoiZ’Uersfeigefiiig.
Am Freitag , den 6 Mai gelangen im hiesigen Ee-

'veindewald nachfolgende Hölzer meistbietend zur Ver¬
steigerung:

Distrikt 9
9

abgezogenen Steuern auf die Veranlagung kann nur
erfolgen, wenn alles bis zum 31. 3. d. Zs . entwertete
Steuerniarken der Hebestelle zur Kontrolle vorgelegt
werden. Die A beitgeber werden gebeten, die Steuer¬
karten der in ihren Betrieben beschäftigten Arbeitern
der HebesteUe gesammelt zu übermitteln.

Flörsheim , den 29. April 1921.
Dis Gemeindekasse: T l a a s .

66 rm Kiefern Stockholz
«600 Stück Kiefern Weilen

35 rm Kiefern Scheunengerüst Radel 5 m lang 12
2 rm Eichen-Rciserknüppel 12

24 rm Kiefern- 12
34 rm Bnchen-Scheit 42
8 rm Kiefern-Scheit 42

20 rin Buchen-Knüpp ! 42
514 Stück Bucheu-W' llen 42

Anfang und Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am
vüfnerweg Distrikt 9.

Flörsheim , den 2. Mai 1921
_ D"r Bürger,,Ir ist--- ; Lauck.

StiplMMNUi
' Ablieferung der entwerteten Sreuermark-m.

. Die Steuermarkenbücher sind vom 2. bis 7. Mai ds.
«s. der Gemeindekaste zur E nmhme der Steuermarken
Jj0t 3ulegen Diejenigen Arbeitgeber, welche ihren Ar¬
beitnehmern noch keine Steuer,,!« ken eingeklebt haben,
suchen ersucht, dies s umgehend nochzuholerr, da die
Mterlastung den gej' tzlichen Stiasv rfolgungen unter-
^gt . Für die Zeit ab 1. 4 d. Js . ist in den Steuer-
"'arkenbücherm>t einen; neuen Bloil zu beginnen. Ein -'

Anzahl Arbeiter und Angestellte besonders die der
§"Ma Opel sind überhaupt mir der Ablieferung de-
^teuermarken noch im Rückstand. Die Anrechnung der

Briketts-Ausgabe.
Falls die Wagen rechtzeitig eintreffen . wird Herr

Adam Hahn am Freitag , den 6 . ds . Mts . am hiesigen
Bahnhof aus Feld 1 der Kohlenkarte ein Zentner Bri¬
ketts ansgeben Stunde und Preis wird noch durch
Anschlag bekanntgegeben.

Flörsheim .' den 2 . Mai 1921.
J_ Der Bürg ermeister : Lauck.

MMtWWw"
Am Fl eilag, den 6. Mai gelangen die abgelaufenen

Kohlenkarten in folgender Reihenfolge im Rathaus,
Zimmer 3 zum Umtausch:

1— 200 von 8— 9 Uhr vormittags
201— 400 ., 9- 10 ' „
401— 600 „ 10—11 ..
601— 800 „ 11—12 „
801—1000 „ 3— 3 „ nachmittags

1001—1100 „ 3 - 4 „
Haushaltungen dre aus den Farbwerken oder von

der Eisenbahn Brennstoffe bezogen , haben kernen An¬
spruch aus Kühlenkarten . Einzel stehende Personen haben
den Nachweis zu erbringen , daß sie einen selbstständi¬
gen Haushalt führe, !.

Der Umtausch erfolgt nur gegen Rückgabe der alten
roten Ausweise.
_ Der Bürgermeister : Lauck.

Davids 14 billige
Schuh-Tage!

Günstigste Kausgelegenheit! Enorm billige Preise!
-------------- Nur solange Vorrat! 1.-

Schwarze Damen-Spangenschuhe elea. Form 66.—
„ „ Schnürschuhe mit Lackkappe 78.—
.. „ Stiefel Ia Rindbox, gar. Lederbrandsohl« 8v.—
„ „ „ mit niederem Absatz 98.—
„ „ „ Ia Borcalf, gar. LederausMrung 116.—

Braune Damen-Bindefchuhe, mod. Form
„ „ Halbschuhe>a Chevreaux, eleg. Form
„ Herrenstlefel, la Rindbor, gar. Lederausführung

Rotbraune Herrenstiefel, echt Boxkalf, gar. „
Schwarze Rindboxkinderstiefel 27—35, gar. Lederbrandsohle
Braune Kinderstiefel, mod. Form 27—35
Frauen-Rindleder-Feldschuhe 36—42
Fiauen-Feldstiefel gen. und ungenagelt
Kinder-Werktagsstiefel <8r. 27—30

SchOhms Eebr. Saaiö, Mainz
Schufterstratze 35 Ecke Betzelsgaffe

85 .-
135.—
168 .-
185.—
85.—
89.—
52.—
85.—
42 .-



Machen aus reinem Leinöl hergestellt, fachmännisch zubereitet , m allen gewünschten
» ..^ odenlacke, mit la Lack selbst hergestellt, vorzügliche Qualität hochglanzend. schnell

hart und klebfrei trocknend, auszerordentlich haltbar . Lacke, Emcnllack, blütenweih , hoch
glänzend dauerhaft . Strohhutlacke matt und glanzend in allen
Lack, Möbel -Lack. Schleif-Lack, Kutschenlack, Tischplatten - und

;imuuuu , uuuciiuhjiu,  yvuj-
färben, Außen-Lack, Schilder
ntzlack, Matt -Lack, SpritLack

weiß braun und schwarz. Polituren aus reinem Schellack und für Möbel Mattierung , sämtliche Lacke etc. in ganz oorzüg
licher Qualität und sind hochglanzend.

Leinöl gekocht. Leinöl roh. Terpentinöl. rein. Terpentinöl. Lrsatz. Tüncher- unci Zchreinerleim. 8icheilelm
pinse! und Bürsten. Nlsler-8chadlonen, tiittmesser. Spachteln, 8tahldrahtbürsten, 8tahlk8mme. Lurnmi

kämme, Schwammmalzen. Schwämme, Leinölkltt. Abbeirmittel. etc.
Tr * r\t * ni * rb <?n in allen Nuancen für Wasser. Kalk und Oel, la qem. Kreide, Bolus sLlnwelchkreide)
HUUvCII )fll 0Jps und  gemeni 2U allerbllligsten Tagespreisen.

Farbenßaus Scfimitt Fernsprecher 99

Hemlirriilleiide Neuheit!
Das Herstellungs - und Vertriebsrecht des patentamtlich ge¬
schützten überaus praktischen und in jedem Haushalt unent¬

behrlichen

JokumeuteuWaukes Aesl
mit Schreibtisch (D. R. G. M .) (D. R . P . e.)

geschlosien im Gebrauch
für den Regierungsbezirk Wiesbaden habe ich erworben
und empfehle mich zur prompten Lieferung desselben.

Der Schrank bewahrt jedes Schriftstück wohlgeordnet auf
und ist gleichzeitig durch eine verblüffende Emrlchtung em

brauchbarer Schreibtisch. Schreibfläche ist 90x62 Ctm.gut
Der ' Dokumentenschrank „Ideal " mit Schreibt,sch ist ohne

jegliche Verpflichtung zu jeder Zeit in meiner Wohnung
oder in " "„ow ... den Geschäftsräumen der Flörsheimer Zettung (H.
Dreisbach . Karthäuserstr . 0) zu besichtigen.
Ein jede» Handwerker , Gewerbetreibende und solche die
ihre Papiere im Vertikow oder Kommode aufbewahren,

sollten so einen Schrank ihr eigen nennen.
Der Preis für einen Schrank mU Tisch aus Kiefernholz in
gewünschter Tonart gebeizt und mattiert Mk. 600.— Des-
0 gleichen aus Eichenholz Mk. 850-

Ausführliche Prospekte bitte kostenlos zu verlangen.
Alleiniges Herstellungs- und Vertriebsrecht
für den Regierungsbezirk Wiesbaden besitzt

mm  M.Start,SihmuhkiA
Schreinermeister Taunusstr 13

Empfehle prima

Rindfleisch
Pfund 9 Mark
Georg Alt , Haupstraße 65.

Einmalige« Gastspiel!
Samstag, den7. Mai 1921,
— abends 8 Uhr im „ Saalbau “ —

Lustiger Abend

Äriberf Blüfhner
Der geniale DICHTER-HUMORIST am Flügel::

Instrumental -Imitator — Kunstpfeifer und Komiker
mit seinen nur eigenen Schöpfungen

Die Blüthner-Abende sind einzig in ihrer Art!
—: Köstlicher Humor! Sie lachen Tränen!

Karten im Vorverkauf und an der Kasse:
5 .— Mark und 3.— Mark

Klavier-lliiterrilht ZSsA
Nachhilfe-Unterricht für Schüler höherer Lehranstalten

Näheres in der Expedition des Blattes.

Maingold-Lichtspiele
Donnerstag, den 5. Mai 8S0 Uhr

Das Riesenschlager-Programm

MSmue bringt er and.lao
Detektivdrama in 4 Riesenakten

Der zerbrochene Schlüssel
Kriminalschlager in 3 Akten.

Hauptrolle Heda Vernon , Alwin Reich.

S . M . der Reisende
Paul Heidemann , Lustspiel in 3 Akten.

10  Akte 3200 Meter lang
Klavier - und Violinbegleitung.

Direktion: P . I . Duchmann.
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